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sehr geehrte Freunde und Förderer der TSG Schwabenheim,

in dem Ihnen vorliegenden Sportfreund stellen wir Ihnen insbesondere die auf 
unserer Generalversammlung vorgetragenen Berichte der Abteilungen vor.

Wir sind stolz auf die Arbeit in unseren Abteilungen, so ist es doch deren 
fortwährendes Bestreben, sich den Bedürfnissen und Erwartungen unserer 
Mitglieder anzupassen. Die TSG Schwabenheim reflektiert einen modernen 

und attraktiven Sportverein.

Rund 1300 Mitglieder sind in den Abteilungen Bogensport, Fußball, Kegeln, 
Reiten, Tennis, Turnen, Tischtennis und Volleyball aktiv, 

oder halten uns die Treue.

Die unablässige und kontinuierliche Weiterbildung unserer Übungsleiter, 
eine Vorstandsarbeit in ruhigem Fahrwasser sind die Garanten 

für den Erfolg und die Stabilität unseres Vereines.

Unsere Vereinsnachrichten Sportfreund und unser Internetauftritt sind 
sehr attraktiv gestaltet, diese beiden Medien leben von ihren Architekten 

– den Repräsentanten des Vereines.

Versprochen, wir wollen nicht rasten, nein wir werden uns in 
allen Bereichen weiterentwickeln, lassen Sie sich überraschen!

Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß beim Studium der Broschüre 
und schauen Sie doch mal rein unter 

www.tsg-schwabenheim.de.

Für den Vorstand
Werner Rieger

Sehr geehrte Mitglieder,
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Bogensport	  
Silvia Steiner
Neugasse 5a
Stadecken Elsheim
06130/6443
bogensport@tsg-schwabenheim.de

Fußball	
Kuno Zimmer	
Chambolle-Musigny
-Str. 3	
06130/6693
fussball@tsg-schwabenheim.de

Kegeln	
Thomas Schmitt 	
Katharinenstraße 9
Stadecken-Elsheim	
06136/922682
kegeln@tsg-schwabenheim.de

Reiten	
Daniela Rösch	
Jahnstr. 16	
0157/75339794
reiten@tsg-schwabenheim.de

Kontakte

Tennis	
Thomas Willkomm	

tennis@tsg-schwabenheim.de

Turnen	
Werner Rieger 	
Bubenheimer 
Str. 16 d	
06130-949250
turnen@tsg-schwabenheim

Tischtennis	
Uwe Klingspohn	
Raiffeisenstraße 50
Ingelheim	
06132/75900
tischtennis@tsg-schwabenheim.de

Volleyball	
Ralph Seuwen	
Schulstraße 46	
06130/6911
volleyball@tsg-schwabenheim.de
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Die traditionellen Jugendturniere der 
Fußballabteilung fanden in diesem Jahr 
vom 15. bis 17. Januar in der Schloss-
Ardeck-Halle in Gau-Algesheim statt. 
In spannenden Spielen ermittelten 
Bambini, F-, E- und D-Jugend sowie die 
C-Juniorinnen ihre Turniersieger.

Beim C-Juniorinnen-Turnier am Freitag-
abend konnte sich die Mannschaft 
aus Gau-Algesheim vor Ober-Olm und 
Leiselheim den Turniersieg sichern. Die 
Mannschat der TSG belegte als guter 
Gastgeber den 7. Platz.

Zum Bambini-Turnier reisten witte-
rungsbedingt leider nur fünf der 
sieben gemeldeten Mannschaften 
an. Hierauf wurde der Turniermodus 
kurzfristig geändert und es spielte 
Jeder gegen Jeden. Turniersieger wurde 
die Mannschaft von Hassia Bingen-
Kempten. Die beiden Mannschaften 
der TSG Schwabenheim belegten den 2. 
und 5. Platz.

Zum Turnier der F-Jugend reisten 
alle zwölf gemeldeten Mannschaften 
an. Den Turniersieg sicherte sich die 
Mannschaft aus Gau-Algesheim mit 
1:0 in einem packenden Finale gegen 
Hassia Bingen. Im kleinen Finale gewan-
nen die Kicker unserer Mannschaft mit 
5:3 den 3. Platz vor Uelversheim.

Auch bei der E-Jugend konnten wir 
alle zwölf gemeldeten Mannschaften 
begrüßen. Turniersieger wurde die 

Hallenfußballturniere 2010

Mannschaft aus Bingerbrück/Weiler, die 
das Finale gegen die E1 der TSG mit 2:1 
gewann. Im kleinen Finale setzte sich 
die Mannschaft aus Heidesheim gegen 
Gensingen durch.

Den Turniersieg der D-Jugend, hier 
waren sieben Mannschaften gemel-
det, so dass alle Mannschaften gegen-
einander spielten, sicherte sich die 
1. Mannschaft der Jugendspielge-
meinschaft Jugenheim/ Partenheim/ 
Schwabenheim. Der 2. Platz ging an 
die Mannschaft Schott Mainz und der 
3. Platz an die 2. Mannschaft der JSG 
Jugenheim/ Partenheim/ Schwaben-
heim.

Mit der sportlichen Bilanz des Turnier-
wochenendes können wir sehr zufrieden 
sein. Es hat sich wieder einmal gezeigt, 
was gute Jugendarbeit ausmacht – und 
diese gute Jugendarbeit wird bei uns 
ganz groß geschrieben. Hier geht unser 
Dank an alle Trainer und Betreuer, die 
sich bei der TSG und bei der mit Jugen-
heim und Partenheim bestehenden 
Spielgemeinschaft engagieren. 

Die Fußballabteilung bedankt sich 
bei:

• allen Helferinnen und Helfern vor und 
hinter den Kulissen,

• den Schiedsrichtern, die mit Souve-
ränität und großem Sachverstand die 
Spiele geleitet haben,
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- weitere Artikel und Bilder unter: http://fussball.tsg-schwabenheim.de -

• bei den Eltern der Spieler, die unsere 
Kaffee- und Kuchentheke nie leer 
werden ließen,

• bei der Schlosserei Schnörr, die uns 
unentgeltlich einen Anhänger für die 
verschiedensten Transporte zur Verfü-
gung gestellt hat und

• bei unserem Sportkameraden Walter 
Dauser, der an allen Turniertagen für 
den guten Ton sorgte.

Marco Neuberger und 
Roman Laurinec

Dorfturnier 2010

Im Jahr 2010 plant die Fußballabteilung 
der TSG Schwabenheim ein Fußball-
turnier für Freizeitfußballer der ortsan-
sässigen Firmen und der Ortsvereine 
veranstalten. Es ist geplant, dieses 
Turnier am Sonntag dem 27.06.2010 
durchzuführen. 

Es ist vorgesehen auf den Kleinspiel-
feldern unseres Kunstrasens mit 5 
Spielern und einem Torwart zu spielen. 
Die Teilnahme aktiver Fußballer bei den 
einzelnen Mannschaften wird einge-
schränkt. 

Da an diesem Tag ein Viertelfinale der 
Fußball-WM stattfindet, ist auch geplant 
eine Groß- leinwand am Sportplatz 

aufzustellen. Vielleicht können wir dann 
einen Sieg unserer National-mannschaft 
feiern.

Der Turniermodus und die Zeiten 
richten sich nach der Anzahl der teilneh-
menden Mannschaften. Anmeldung 
für das Turnier können an folgende 
Kontaktadresse vorgenommen werden:

TSG Schwabenheim
Abteilung Fußball

Kuno Zimmer
Chambolle Musigny-Straße 3

55270 Schwabenheim a.d.Selz
Tel.: 06130 / 6693

e-Mail: kuno.zimmer@t-online.de

- weitere Artikel und Bilder unter: http://fussball.tsg-schwabenheim.de -
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Im Rahmen der Generalversammlung 
im letzten Jahr haben wir über die 
anstehenden Aufstiegsspiele unserer 
Damenmannschaft und unserer 1. 
Herren- Mannschaft berichtet. 

Beide haben es geschafft und spielen 
seit der Saison  2009/2010 in der Rhein-
land-Pfalz- Liga 2. Das ist ein toller 
Erfolg!
 
Die Spielgemeinschaft der TSG Schwa-
benheim mit der SVW Mainz- Weisenau 
besteht nun bereits im 7. Jahr. In der 

aktuellen Saison haben wir als Spielge-
meinschaft 3 Mannschaften gemeldet:

- 1 Damen-Mannschaft
- 1 Herren-Mannschaft
- und 1 Mannschaft gemischt 
  (mit Damen und Herrn)

Darüber hinaus nehmen wir an der 
Jugendrunde teil und stellen auch eine 
separate Mannschaft im Bereich der 
Senioren-Meisterschaft.
Für die aktuelle Saison ist an diesem  
Wochenende der letzte Spieltag.

Kegeln: Sehr geehrte Damen und Herrn



Erst auf einem
soliden
Fundament sind
Träume keine
Luftschlösser
mehr.

Jetzt
zum ThemaBaufinanzierung
beraten
lassen!

Mit dem VR-ImmoConcept finden wir genau die für Sie passende
Lösung, damit Sie sich immer wieder über Ihr eigenes Zuhause
freuen können. Dafür bieten wir Ihnen eine maßgeschneiderte
Finanzierung. Das heißt: Bei uns erhalten Sie Ihre Immo-
bilienfinanzierung fair und einfach. Besuchen Sie uns für
ein persönliches Beratungsgespräch, rufen Sie uns an
(06130/949060) oder gehen Sie online auf www.rvb-schwaben-
heim.de.
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Vom17. - 19. April 2009 feierte die Kegel-
abteilung Ihr 40-jähriges Bestehen. 

Freitags  fand ein  Kegelturnier mit vier 
befreundeten Mannschaften statt. 
 
Am Samstag gab es ein Kinderschnup-
perturnier, dieses wurde  in drei Alters-
klassen ausgetragen. Dabei wurden von 
den Kindern gute Ergebnisse erzielt. Im 
Anschluss erfolgte dann die Siegereh-
rung,  jedes Kind ging mit einem Preis 
nach Hause.

Sonntags wurde ein Schnuppertag für 
Erwachsene angeboten, dieses Angebot 
wurde zahlreich angenommen. Die 
besten wurden an diesem Abend mit 
einem Präsänt ausgezeichnet.

Seit Sommer 2009 trainieren und spielen 
unsere Damen- und die 1.Herren-
Mannschaft auf der Bahnanlage in 
Ockenheim, da das Kegelzentrum 
Mainz-Weisenau geschlossen wurde. 

Wir haben uns in Ockenheim sehr 
schnell und problemlos eingewöhnt.
Besonders stolz sind wir auf unsere 
erfolgreiche Nachwuchsarbeit, denn wir 
stellen weiterhin 2 Jugendliche, die zum 
erweiterten Nationalkader gehören.

Ein Blick auf die aktuellen Tabellen- 
Situation der einzelnen Mannschaften:

1. Damen- Mannschaft: Platz 9 
- der Klassenerhalt ist noch möglich

1. Herren- Mannschaft: Platz 2   
- tolles Zwischenfazit

2. Mannschaft - gemischt -: Platz 2  
- Meisterschaft noch im Blick

Alle Ergebnisse liegen im Bereich der 
Einschätzungen vor der Saison bzw. 
sogar leicht darüber. Unter dem Strich 
sind wir also sehr zufrieden !!!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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Ein sehr ereignisreiches Jahr steht mit 
dem Jahr 2009 für die Reitabteilung zu 
Buche. 

Zum ersten Mal wurde im Mai eine 
Tiersegnung im Rahmen eines ökume-
nischen Gottesdienstes auf dem 
neuen Reitplatz organisiert. Die große 
Resonanz von ca. 50 Pferden, 30 Hunden 
und Katzen und anderen Kleintieren 
zeigt deutlich das große Interesse der 
Tierfreunde aus der ganzen Umgebung 
an einer solchen Veranstaltung.

Eine Woche später, ebenfalls noch im 
Mai 2009, wurde das Reiterhäuschen 
am alten Reitplatz durch Eigenleistung 
und Unterstützung befreundeter Abtei-
lungen (Kegler!!) endgültig beseitigt. 
Seitdem ist der gesamte Platz nun der 
Natur überlassen und es sieht inzwi-
schen recht verwildert aus. Aber dies 
war ja wohl auch der ausdrückliche 

TSG Abteilung Reiten - Jahresbericht 2009

Wille der Kreisverwaltung, die uns die 
Umsiedelung des Reitplatzes aufgetra-
gen hatte.

Aus sportlicher Hinsicht sind beson-
ders die Erfolge unserer Reiterinnen 
Katja und Alessa Seuwen zu erwäh-
nen. Katja hat sich mit ihrer Stute Tiffy 
in 2009 sozusagen in die deutsche 
Elite des Westernsports geritten. Nach 
nur wenigen Turnierteilnahmen war 
sie bereits für die Deutschen Meister-
schaften im September qualifiziert. 
Hier landete sie dann zwar ausnahms-
weise mal nicht auf dem Treppchen, 
doch dies war hauptsächlich durch 
den eigenen Respekt vor der Aufgabe 
begründet. Wir sind sehr stolz darauf, so 
eine erfolgreiche Reiterin hier in Schwa-
benheim unter uns zu haben (und es 
dauert wohl auch nicht mehr lange, bis 
ihr ihre Tochter Alessa in nichts mehr 
nachsteht). 
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Das im Jahr 2008 eingeführte Monster- 
und Geisterspektakel wurde in diesem 
Jahr wegen Personalmangel ausgesetzt. 
Es sind aber Überlegungen im Gange, 
dieses Fest in diesem Jahr wieder aufle-
ben zu lassen.

Zum alljährlichen Weihnachtsmarkt in 
Schwabenheim am ersten Advents-
wochenende hat die Abteilung Reiten 
wieder einen Stand mit hausgemachter 
Gulaschsuppe beigesteuert. In einem 
wunderschön dekorierten Stand fand 
die Suppe reißenden Absatz – trotz der 
durchaus großen Konkurrenz der Feuer-
wehr-Steaks. Die Suppe hat inzwischen 
einen guten Ruf und entsprechend groß 
war daher auch die Nachfrage.

Der einzige Wermutstropfen in dieser 
positiven Jahresbilanz ist der Zustand 

des neuen Reitplatzes. Es hat sich zwar 
auch in diesem Jahr Einiges getan (z.B. 
neue Tafel für Mitteilungen, Bewuchs 
und Pflege der Reitplatz-Umgebung), 
leider ist er aber immer noch nicht 
bereitbar und wir reiten immer noch 
auf dem provisorischen Platz nebenan. 
Es sind verschiedene Fachleute gehört 
worden, wie das Problem des Boden-
belags möglichst kostengünstig gelöst 
werden könnte. Im laufenden Jahr 2010 
soll das dann endlich entsprechend der 
Vorschläge auch durchgeführt werden. 

So ist unsere große Hoffnung für 2010, 
dieses Problem endlich zu beheben, 
damit wir dann entsprechend gute 
Trainingsmöglichkeiten hoffentlich das 
ganze Jahr über haben.

Dorit Schneider   

- weitere Artikel und Bilder unter: http://reiten.tsg-schwabenheim.de -
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Liebe Sportkameradinnen 
und Sportkameraden,

Das Highlight im Aktivenbereich war 
das Pokalendspiel im letzten Sommer, 
das wir etwas unglücklich verloren. 
Derzeit treten wir etwas auf der Stelle. 

Beide Mannschaften spielen in etwa auf 
dem gleichen Level wie in der vergan-
genen Saison, so dass wir durchaus mit 
Tabellenplätzen im oberen Mittelfeld 
am Ende der Saison rechnen können. 
Auch in der laufenden Saison haben wir 
einige neue und gute Spieler aus der 
Jugend integriert. 

Leider mussten wir in der Hinrunde 
mit vielen berufs- und verletzungsbe-
dingten Ausfällen kämpfen, so dass wir 
nie unsere Wunschformation aufs Feld 
schicken konnten. Dass wir trotz dieser 

Fussball: Bericht zur Generalversammlung 
der TSG Schwabenheim am 26.03.2010

Handycaps eine vernünftige Hinrunde 
gespielt haben ist unserem Trainer 
Stefan Schmid zu verdanken, der es 
immer wieder verstanden hat beide 
Mannschaften entsprechend einzustel-
len und zu motivieren. 

Leider mussten wir Ende des vergan-
genen Jahres erfahren, dass uns Stefan 
Schmid in der neuen Saison aus beruf-
lichen Gründen nicht mehr als Trainer 
zur Verfügung steht. Aber er ist ein Kind 
der TSG und wird uns in einer anderen 
Funktion innerhalb der Fußballabtei-
lung erhalten bleiben. 

Für das gezeigte Engagement und die 
erzielten Erfolge als Trainer gebührt 
ihm unser Aller Dank. Wir freuen uns 
natürlich alle auf die weitere Zusam-
menarbeit mit ihm. Er hätte als Trainer 
und Mensch eine große Lücke hinter-
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lassen, doch dank seiner Hilfe haben 
wir jemanden gefunden, mit dem wir 
die Trainer-Lücke hoffentlich schließen 
können; und als Mensch bleibt er uns ja 
erhalten. Ab nächster Saison wird Mike 
Keller für die Aktiven als Trainer verant-
wortlich sein. 

Im Jugendbereich sind derzeit in allen 
Altersklassen Mannschaften gemel-
det, wobei wir in der E-Jugend zwei 
Mannschaften gemeldet haben. Die 
Spielgemeinschaft mit Jugenheim und 
Partenheim wurde um die D-Jugend 
erweitert. 

Nach anfänglichen Anfeindungen 
dieser Entscheidung innerhalb der 
Fußball-Abteilung konnten die sport-
lichen Erfolge der Spielgemeinschafts-
Mannschaft die meisten Kritiker von 

der Richtigkeit unserer Entscheidung 
überzeugen. Die Situation im Jugend-
bereich stellt sich seit Besetzung des 
Jugendleiterpostens durch Marco 
Neuberger überaus positiv dar. 

Darüber hinaus konnten wir mit Beginn 
der laufenden Saison mit Roman Lauri-
nec eine echte Verstärkung für den 
Jugendbereich gewinnen. Beide werden 
von erfahrenen Trainern und Betreuern 
unterstützt, so dass wir im Jugendbe-
reich derzeit gut aufgestellt sind. 

Trotzdem suchen wir für die neue Saison 
interessierte fußballbegeisterte Frauen 
und Männer, die uns im Betreuerbereich 
unterstützen. 

Auch bei den Damen und Juniorinnen 
stellt sich die sportliche Situation positiv 
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dar, wobei der Spaß am Fußball noch 
erste Motivation ist. Leider müssen wir 
hier mit einer sehr dünnen Personal-
decke auskommen. Deshalb der Aufruf 
an alle fußballverrückten Damen und 
Mädchen. Kommt zur TSG – hier macht 
Fußball spielen noch Spaß.

Für die Alten Herren war das Jahr 2009 
ein durchwachsenes Fußballjahr. Die 
ausgetragenen Spiele wurden mit 
wechselnden Erfolgen abgeschlossen. 

Wie in jedem Jahr haben wir auch 2009 
unsere traditionellen Jugendturniere in 
der Schloß-Ardeck-Halle in Gau-Alges-
heim durchgeführt. 

Sowohl mit dem sportlichen als auch 
mit dem finanziellen Ergebnis konnten 
wir sehr zufrieden sein. Weiterhin 

haben wir am Weihnachtsmarkt einen 
Glühweinstand betrieben.

Kommen wir zu den Finanzen:

Für das Jahr 2009 wurde von der 
Fußballabteilung ein Gesamtbudget 
in Höhe von EUR 23.600 beantragt. Bei 
der Budgetzuteilung erhielten wir EUR 
19.600. Hierzu kommt noch ein Sonder-
budget in Höhe von EUR 1.000 für Platz-
pflege, so dass wir insgesamt ein Budget 
in Höhe von EUR 20.600 zur Verfügung 
hatten.

Das Budgetergebnis 2009 zum Stand 
31.12.2009 sieht wie folgt aus:

Einnahmen
(einschließlich genehmigtem Budget)	
EUR 32.998,90
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Einnahmen bereinigt 
(einschl. Vortrag aus 2008)	
EUR 12.398,90

Ausgaben gesamt			 
EUR 31.318,44

Budgetunterschreitung			
EUR 1.680,46

Bei den Ausgaben handelt es sich vor 
allem um die Schiedsrichterkosten 
sowie die Kosten für Trainer im Aktiven- 
und Jugendbereich. 

Diese zusammen genommen schöpfen 
ca. 77 % des Budgets ab. Die restlichen 
Gelder werden für Spielerkleidung und 
Sportmaterial ausgegeben.

Für das Jahr 2010 haben wir uns in 
erster Linie einen zufrieden stellen-
den Abschluss der Saison für alle 
Mannschaften zum Ziel gesetzt. 

Im Sommer wollen wir an Stelle des 
Mitternachtsturnieres ein Dorfturnier 
mit Freizeitmannschaften der Dorfver-
eine und der im Ort ansässigen Firmen 
veranstalten.  In Kooperation mit der 
Uni-Klinik in Mainz haben die Alten 
Herren für September ein Benefizspiel 
gegen die Lottomannschaft mit natio-
nalen und internationalen Altstars 
geplant.

Zum Schluss geht mein Dank an meine 
Vorstandskollegen, an alle Trainer und 
Betreuer sowie an alle Helferinnen und 
Helfer bei unseren Veranstaltungen. 

Ein ganz besonderer Dank geht an alle 
Sponsoren, Gönner und Förderer, ohne 
deren finanzielles Engagement wir die 
vielfältigen Aufgaben sportlicher und 
sozialer Art nicht bewältigen könnten.

Kuno Zimmer
Abteilungsleiter

- weitere Artikel und Bilder unter: http://fussball.tsg-schwabenheim.de -

Regelfragen

1. Frage: Als der Stürmer den Ball am 
geschlagenen Torwart vorbei von der 
Strafraumlinie aus in Richtung leerem 
Tor geschossen hat, läuft ein Auswech-
selspieler aufs Spielfeld und verhin-
dert durch absichtliches Handspiel das 

sichere Tor. Entscheidung?

1. Strafstoß und Verwarnung
2. Tor, Anstoß
3. indirekter Freistoß, wo der Ball bei der 
Unterbrechung war und Feldverweis
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2. Frage: Bei einem Zweikampf an der 
Seitenlinie geraten beide Spieler außer-
halb des Spielfeldes auf die Aschenbahn. 
Während der Ball im Spiel bleibt, schlägt 
der eine Spieler seinen Gegenspieler 
mit der flachen Hand ins Gesicht. Der 
Schiedsrichter sieht diesen Schlag und 
unterbricht das Spiel. Entscheidung?

1. Direkter Freistoß für die Mannschaft 
des geschlagenen Spielers, Feldverweis

2. Einwurf für die Mannschaft des 
geschlagenen Spielers, Feldverweis
3. Schiedsrichter-Ball und Feldverweis

3. Frage: Ein Spieler verlässt während 
des laufenden Spiels ohne Abmeldung 
beim Schiedsrichter das Spielfeld und 
beleidigt mit einer deutlichen Geste 
den gegnerischen Trainer. Wie muss der 

Schiedsrichter entscheiden, wenn er 
den Vorfall wahrgenommen hat? 

1. Weiterspielen, der Spieler wird bei der 
nächsten Unterbrechung verwarnt

2. indirekter Freistoß, wo der Ball bei der 
Unterbrechung war und Feldverweis

3. kein Eingreifen des Schiedsrichters 
erforderlich, da sich der Vorgang außer-
halb des Feldes ereignet hat

4. Frage: Während der Ball im Spiel ist, 
läuft ein Abwehrspieler zum Assistenten 
und protestiert heftig dagegen, dass er 
ein Fahnenzeichen unterlassen hat. Er 
überschreitet dabei die Seitenlinie und 
stößt den Assistenten leicht gegen den 
Oberkörper. Wie muss der Schiedsrich-
ter entscheiden? 



SPORTFREUND	                  März 2010

Seite 20

1. indirekter Freistoß wo der Ball bei der 
Unterbrechung war und Feldverweis

2. Kein Eingreifen des Schiedsrichters 
erforderlich, da sich der Vorgang außer-
halb des Feldes ereignet hat

3. Spielunterbrechung, Verwarnung des 
Spielers und Schiedsrichter-Ball, wo der 
Ball bei der Unterbrechung war

- weitere Regelfragen unter: http://fussball.tsg-schwabenheim.de -

5. Frage: Wie viele Spieler müssen bei 
einem Schiedsrichter-Ball „vor Ort“ sein, 
damit der Schiedsrichter den Ball aus 
seinen Händen freigeben kann? 

1. Keiner
2. 2
3. 4

Antworten gibt es auf Seite 22.

Physiotherapie &
Feldenkrais

Rainer Höhne

Hier sind Sie in 
guten Händen! 

Raiffeisenstraße 15
55270 Schwabenheim 
Telefon 06130 6728

schauen Sie auch 
unter:

www.derLebensraum.de
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- weitere Artikel und Bilder unter: http://www.tsg-schwabenheim.de -

Sehr geehrte Damen und Herrn, Liebe Mitglieder,

Im Jahr 2009 hatten wir 106 Eintritte und 109 Austritte, 
3 Mitglieder wurden wegen Verletzung der Beitragszahlung 

laut Satzung § 6 Punkt 2c ausgeschlossen.

Der Mitgliederzahl am 31.12.09 betrug somit 1290 Mitglieder 
- das ist ein Minus von 6 Mitgliedern im Vergleich zum Vorjahr. 

Im Verein sind 452 Jugendliche und 838 Erwachsene angemeldet.

In der nächsten Folie sehen Sie die Verteilung der Mitglieder auf die einzelnen 
Abteilungen, diese Zahlen beruhen auf den Stand der Mitgliederdatei.

Da es in letzter Zeit einige Probleme mit den Familienmitgliedschaften gab, wo 
Eltern davon ausgegangen sind, dass die Kinder automatisch Mitglied des Ver-

eines sind. Bitte beachten, dass jedes Familienmitglied 
separat angemeldet werden muss.

Im April 2009 wurde die Tankstelle in Schwabenheim, Mühlstraße von der 
Firma Thelen übernommen. Die Geschäftsstelle bekam seit diesem Zeitpunkt 

mehrere Anrufe und E- Mails (freundliche und unfreundliche), 
wieso bucht die TSG mehrmals im Monat Beiträge ab?

Kleiner Hinweis: Wenn mit der EC Karte in diesem Fall bezahlt wurde, 
dann steht auf dem Kontoauszug die TS Schwabenheim.

 
Die Abbuchungen für die Mitgliedsbeiträge im Hauptverein finden in jedem 
Jahr im März und September statt. Ausgenommen wenn man an den Turn-

kursen teilnimmt bzw. in der Abteilung Tennis gemeldet ist. 
In diesem Fall erfolgt ein separater Einzug des Kurs- bzw. Tennisbeitrages.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bericht zur GV 2009 am 26.03.10
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Antworten auf die Regelfragen

zu Frage 1:
3. indirekter Freistoß, wo der Ball bei der 
Unterbrechung war und Feldverweis 

zu Frage 2:
3. Schiedsrichter-Ball und Feldverweis

zu Frage 3:
2. indirekter Freistoß, wo der Ball bei der 
Unterbrechung war und Feldverweis

zu Frage 4:
1. indirekter Freistoß wo der Ball bei der 
Unterbrechung war und Feldverweis

zu Frage 5:
1. Keiner

Dieter Mittermeier - Elsheimer Straße 41 - 55270 Schwabenheim
Telefon (06130) 921410 - Fax (06130) 9 2144 - E-Mail: info@krm-mittermeier.de

Tintenpatronen refill
Laserkartuschen rebuilt

Bildtrommeln rebuilt
und Originalware

Wir befüllen Ihre leeren Tintenpatronen mit neuesten Füllmaschinen,
bereiten Ihre Laserkartuschen mit aufwendiger Technik wieder auf,
entlasten damit die Umwelt und Ihren Geldbeutel.

Informieren Sie sich vor Ort oder auf unserer Website www.krm-mittermeier.de.

- weitere Regelfragen unter: http://fussball.tsg-schwabenheim.de -
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Derzeit besteht die Bogensportab-
teilung des TSG Schabenheim aus 32 
aktiven Mitgliedern, aller Altersstufen 
und beiderlei Geschlechts.
Der positive Trend der letzten Jahre, 
hin zum Bogensport, hat uns auch im 
vergangenen Jahr einige Neuzugänge 
verschafft. 

Und für die nächste Freiluftsaison 
sind bereits 6 Anmeldungen 
eingegangen.

Besonders erfreulich ist 
die große Nachfrage bei 
den Schülern und Jugend-
lichen. Gerade für diese 
Altersstufen ist der Einstieg in 
den Bogensport nicht einfach. 
Anfänger müssen etliche Trainings-
stunden „Technik“ über sich ergehen 
lassen, bis sie endlich einen Bogen 
in die Hand bekommen. 

Diese Trainingsstunden sind aber beson-
ders wichtig, da sich beim Bogenschies-
sen, sehr schnell Fehler einschleichen, 
die später nur noch schwer zu beheben 
sind. Und damit sind nicht, die kleinen 
Ermahnungen des Trainers gemeint: 
die Bogenschulter zu verriegehr oder in 
den Rücken zu ziehen. 

Aus diesem Grund ist die hervorra-
gende Motivationsarbeit von Thomas 
und Detlef bei der Heranführung der 

Schüler und Jugendlichen an unseren 
Sport, besonders Erwähnens- und 
lobenswert.

Erfreulich ist außerdem, dass im letzten 
Jahr, 2 weitere Frauen mit dem Bogen-
sport begonnen haben. Somit haben 
wir demnächst eine eigene Frauen-
mannschat am Start und können den 
Männern noch besser Paroli bieten

Geschossen wird in den Diszipli-
nen FITA Recurve, Compound 

und Blankbogen. Dabei 
nehmen unsere Schützen an 
regionalen und überregio-
nalen Turnieren und Meister-
schaften teil. 

Dieses Jahr hat unser Schütze 
Peter Maus, schon an der 
Landesmeisterschaft, in der 

Disziplin FITA Recurve, teilge-
nommen. 

Ausgebildet und trainiert, durch unseren 
lizenzierten C-Trainer Thomas Zöbel, 
welcher es gar nicht mag hier erwähnt 
zu werden, haben unsere Schützen im 
vergangenen Jahr einige gute Leistun-
gen erzielt. 

Bei insgesamt 4 Turnieren haben:

- die Schüler 2x den ersten und 3x den 
dritten Platz

Abteilung Bogensport
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- die Jugendlichen 3x den ersten und 2x 
den dritten Platz

- die Altersstufe Schützen männlich 1x 
den zweiten und 1x den dritten Platz

- die Altersstufe Schützen Alt männlich 
1x den ersten und 1x den dritten Platz

- die Altersstufe Schützen weiblich 1x 
den zweiten Platz und

- die Mannschaft 1x den ersten und 1x 
den zweiten Platz belegt.

Außerdem haben wir im vergangenen 
Jahr engere Kontakte zu anderen Verei-
nen aufgebaut.

Mit den Bogenschützen aus Ingelheim 
bestreiten wir seit letztem Jahr ein 
„kleineres inoffizielles Turnier“, welches 
wir auch prompt gewonnen haben.
Des Weiteren haben wir Kontakt, mit 
einem Verein aus Erfurt, geknüpft.

Zusätzlich zum Training und den einzel-
nen Turnieren und Meisterschaften 
fanden noch gesellige Treffen, wie das 
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Adventsschiessen, die Vereinsmeister-
schaft, mit anschließendem Grillen und 
die Vorbereitung des Bogenplatzes, mit 
Kaffee und Kuchen im Frühjahr, statt.

Wer jetzt Lust bekommen hat, einmal 
vorbeizukommen, kann dies gerne 
während des Trainings tun. Unsere 
Trainingszeiten sind:

- in der Freiluftsaison dienstags und 

donnerstags von 17-19 Uhr und 
sonntags von 10-12 Uhr auf unseren 
Bogenplatz neben dem Winzercafé 
Margaretenhof

- in der Wintersaison donnerstags von 
17- 19 Uhr und sonntags von 10-12 Uhr

Die Bogensportabteilung

- weitere Regelfragen unter: http://bogensport.tsg-schwabenheim.de -
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Mitglieder,

in der letzten Generalversammlung 
endete mein Bericht mit dem  Ausblick 
in das Jahr 2009. 

Was haben wir für 2009 geplant – 
welche Herausforderungen stehen an? 
Das waren die Botschaften:
 
Ausrichtung eines Spielfestes am 
dritten Juniwochenende

Dieses Fest fand statt, jede Abtei-
lung organisierte auf unserem neuen 
Kunstrasenplatz einen spannenden 
Parcours, den weit über 100 Kinder, 
zum Teil mehrfach, durchliefen. Tolle 
Preise, gestiftet von unseren Sponsoren, 
warteten auf ihre Gewinner. Leider, 
leider stand uns der Wettergott nicht 
den ganzen Tag bei, was aber den Spaß 
und die Freude der Kinder nicht trübte.

Bedanken möchte ich mich an dieser 
Stelle bei den Sponsoren und den 
Helfern aus den einzelnen Abteilungen. 
Ihr habt einen sehr guten Job gemacht!

Ausrichtung einer Kabarett-
veranstaltung

Am 13. September 2009 war es soweit. 
Erstmals haben wir einen Kabaretta-
bend auf die Beine gestellt. Für diesen 
Abend konnten wir Ramon  Chormann 

und Harry Borgner  gewinnen. Mit ihrer 
brandaktuellen Musik-Komödie, mit 
vielen Liedern und Wortwitz über klein-
geistige Vereinsmeierei, konnten die 
Künstler rund 400 Besucher mehr als 
begeistern. Wir betraten damit Neuland, 
heute können wir mit Stolz auf diesen 
Sonntag zurückblicken. 

Alle Abteilungen entsandten Ihre gefor-
derten Helfer, die Abläufe wie Bestuh-
lung, Getränke- und Essensausgabe, 
auch der Rückbau am Abend funkti-
onierten wie am Schnürchen, schön 
auf solche engagierten Mitglieder und 
Funktionäre bauen zu können! Wir 
konnten mit dieser Veranstaltung einen 
namhaften Überschuss erwirtschaften, 
den wir natürlich sinnvoll in die Abtei-
lungen zurückgeben. Euer Beitrag!

Planung einer abteilungsübergrei-
fenden Weihnachtsfeier

Auch hier blieb es nicht bei Lippenbe-
kenntnissen, nach rund 20 Jahren der 
Abstinenz haben wir wieder eine abtei-
lungsüber- greifende Weihnachtsfeier 
ausgerichtet. Auch für diese Veranstal-
tung  ernteten wir sehr viel positive 
Resonanz. Die Darbietungen verschie-
dener Übungsgruppen sorgten für einen 
kurzweiligen Nachmittag. Ein herzliches 
Dankeschön an Euch! Der Nikolaus, der 
am Ende der Veranstaltung mit seiner 
Kutsche in der Halle einzog, war für die 
Kinder eine besondere Attraktion. 

Bericht des ersten Vorsitzenden
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An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an die Organisationsgruppe, 
an die Seniorengruppe, die die vielen 
Geschenkbeutel füllten, danke an 
Sponsoren, danke auch an Familie 
Schneider, die uns die Kutsche samt 
Max, dem Pony, unentgeltlich bereit-
stellten. 

Die Halle war gut gefüllt, dennoch hatte 
ich den Eindruck, es hätten noch mehr 
Kinder sein können. Sicherlich lässt sich 
für die nächste Veranstaltung die innere 
und äußere Kommunikation der Veran-
staltung noch optimieren, der eine oder 
andere Übungsleiter muss vielleicht 
hierzu noch einen inneren Schalter 
umlegen. 

Auch wünsche ich mir für künftige 
gemeinsame Weihnachtsfeiern Darbie-
tungen nicht nur aus der Turnabteilung. 
Schön ist, wenn man einen guten Job 
macht, aber noch besser ist, wenn man 
erkennt, dass noch mehr geht!

Elektronische Zusammenarbeit

Geplant war die Zusammenarbeit 
innerhalb der TSG über einen Server  
zu bündeln. Der Server ist inzwischen 
angeschafft und installiert.  In den 
nächsten Wochen und Monaten gilt 
es nun den Server mit Leben zu füllen. 
Sobald hier die ersten Strukturen gelegt 
und erfolgreich angewendet werden, 
steht eine weitere, grundlegende 

Änderung an. Wir werden und wollen 
ein leistungsfähigeres Vereinsverwal-
tungsprogramm suchen und installie-
ren.

Nach diesem umfangreichen Rückblick 
gestatten Sie mir mal Danke zu sagen 
an unsere Übungsleiter, die einen 
sehr engagierten und qualifizierten 
Job machen. Viele tolle Ergebnisse 
spiegeln eure Arbeit! Die Abteilungs-
leiter werden später eingehender auf 
eure Arbeit eingehen, danke nochmal 
an dieser Stelle vom Vorstand und dem 
Präsidium.

Danke auch an unsere Gemeindever-
treter, allen voran unser Ortsbürger-
meister Peter Merz. Ich kann nur von 
einer stets konstruktiven Zusammenar-
beit berichten, die Gemeinde hat immer 
das offene Ohr für uns. Nicht nur offen 
für das Aktuelle, nein mit der Entwick-
lung eines Sportstätten-Konzeptes für 
die nächsten 5 – 10 Jahre zeigen unsere 
Gemeinderatsmitglieder den Blick und 
die Verbundenheit in die Zukunft der 
TSG!

Danke an dieser Stelle auch an alle 
Gesamtvorstandsmitglieder! 

Ihr macht  einen tollen Job, ohne euer 
stetes Engagement, ohne die vielen, 
vielen Stunden die ihr ehrenamtlich 
investiert, wäre die Betreuung unserer 
Mitglieder, unserer Übungsleiter und 
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die Ausführung der satzungsgemäßen 
Aufgaben und der Aufgaben die wir uns 
noch auferlegen nicht zu schaffen. 

Danke auch an dieser Stelle an alle 
Freunde, Förderer und Sponsoren,  
ohne eure Hilfestellungen und finan-
ziellen Unterstützungen könnten wir 
das „Paket TSG“ nicht schultern! 

Weiterentwicklung? Auch das ist für 
2010 ein Stichwort - welche Heraus-
forderungen und neu gesteckten Ziele 
stehen an?

Sehr große finanzielle Investitionen:

Der Kauf eines professionellen 
Rasenmähers und eines 
Grastrimmers.

Die Überarbeitung bzw. die Sanie-
rung des Reitplatzes.

Der Kauf eines neuen Vereinsverwal-
tungsprogrammes, einhergehend 
mit der Ausbildung von verschie-
denen Anwendern und der Optimie-
rung unserer Daten. Gut und gerne 
werden wir für diese Maßnahmen rund 
20.000,00 EUR bis 25.000,00 EUR aufzu-
wenden haben. 

Ein schwieriges Jahr 2010 steht uns 
bevor, jedoch sind die genannten Inves-
titionen notwendig und aus unserer 
Sicht unumgänglich.

An abteilungsübergreifenden Veran-
staltungen planen wir:

Die Ausrichtung des Spielfestes für 
Kinder und Jugendliche am dritten 
Wochenende im Juni,

eine Kabarettveranstaltung 
- voraussichtlich am 14. November,

eine Weihnachtsfeier für die Kinder 
und Jugendlichen der TSG.

Sehr viel Energie legen wir derzeit in 
unser neustes Projekt! Es hat sich eine 
Interessengemeinschaft Sponsoring 
gebildet.  Was sind die Ziele dieser 
Gruppe? 

Pflege, Förderung und Ausbau der 
Mitglieder.

Stärkere Betreuung und Wahrneh-
mung unserer Sponsoren.

Schaffung eines einheitlichen 
Erscheinungsbildes, in der Form 
von Schriftbild, Briefpapier, Glück-
wunschkarten, Flyer und Präsenta-
tionsmappen. 

Ja, wir wollen unsere Konturen schärfen 
und zeigen welche Angebote wir für 
unsere Mitglieder bereithalten.

„Yes we can!“

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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Angebot der Turnabteilung 
für Erwachsene

Zeit Wo Art ÜbungsleiterIn Telefon

Mo 16.30-18:00 Nebenraum Frauenfitness Ursula Pötting 919798

Mo 19:00-20:00 Nebenraum Frauenfitness Gabriele Langer 919450

Mo 20:00-21:15 Halle Frauenfitness Gabriele Langer 919450

Di 9:00-10:00 Nebenraum Frauenfitness Ursula Pötting 919798

Di 10:15-11:30 Nebenraum Beckenboden-
gymnastik “Kurs”

Silvia Schmidt 919453

Di 17:30-18:30 Halle Rückenfitness
für Sie/Ihn “Kurs”

Nicole Bockius 06130 
919679

Di 18:30-19:30 Halle Rückenfitness
für Sie/Ihn “Kurs”

Nicole Bockius 06130
919679

Mi 9:00-10:30 Nebenraum Wirbelsäulen-
gymnastik  “Kurs”

Silvia Schmidt 919453

Mi 17:00-18:00 Halle Seniorengym-
nastik

Silvia Schmidt 919453

Mi 18:15-19:15 Nebenraum Rückenfitness
Plus 50  “Kurs”

Silvia Schmidt 919453

Do 9:00-10:00 Nebenraum Pilates “Kurs” Gabriele Langer 919450

Do 10:15-11:15 Nebenraum Pilates “Kurs” Gabriele Langer 919450

Do 17:15-18:30 Halle Beckenboden-
gymnastik “Kurs”

Silvia Schmidt 919453

Do 19.30-21.00 Halle Fitness-Power Nicole Bockius 06130
919679

Mo 19:00-20:00 Nach 
absprache

Walking Karin Büßing 7767

Do 20:15-21:45 Halle Schwitz fit 
gemischt

Silvia Schmidt 919453

Fr 18:00-19:00 Nebenraum Step Aerobic Ursula Pötting 919798

Sa 16:00-18:00 Bühne Video-Clip- 
Dancing

Dennis Weingärtner 06731
9356965
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Zeit Wo Art ÜbungsleiterIn Telefon

Mo 14.30-16.00 Halle Jungenturnen Ronny Steinbrück 0172 
7834182

Mo 16:00-18:00 Halle Geräteturnen
Mädchen
ab 4.Klasse

Ronny Steinbrück 0172 
7834182

Di 17:30-19:00 Nebenraum Fitness + Tanz
Mädchen
ab 10. Klasse

Gabriele Langer 919450

Di 16:30-17:30 Halle Kinderturnen
3-4 Jährige

Sabine Gretzler 946936

Mi 15:00-16:00 Halle Kinderturnen
5-6 Jährige

Silvia Schmidt 919453

Mi 16:00-17:00 Halle Mädchen

ab 7. Klasse

Silvia Schmidt 919453

Do 14:30-16:00 Halle Fit Kids Mädchen
1.-3. Klasse

Silvia Schmidt 919453

Do 16:00-17:00 Halle Eltern-Kind-
Turnen

Silvia Schmidt 919453

Angebot der Turnabteilung 
für Kinder und Jugendliche
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beginnen möchte ich mit dem 
Wirtschaftsbericht der Turnabteilung. 
Zwei Positionen sind aus meiner Sicht 
besonders beachtenswert.

Die Position Einnahmen aus Kursen 
= 13.637,20 EUR, d.h. wir bilden mit 
diesen Einnahmen inzwischen fast 
die Ausgaben für die  Übungsleiter-
entgelte ab, somit auch die Ausgaben 
für Trainer die keine Kurse ausrichten.
Bedeutsam ist aus meiner Sicht auch 
die Position Einnahmen vom Haupt-
verein= 2.413,68 EUR, d.h. wir benöti-
gen nur rund 2.500,00 EUR aus den 
Mitgliedsbeiträgen des Vereins.

Die Einnahmen aus Kursen sind somit 
ein bedeutender Wirtschaftsfaktor für 
unseren Verein geworden. Inzwischen 
haben wir im Bereich des Gesundheits-
wesens 18 (!) verschiedene Kursange-
bote, wie Beckenboden, Pilates, Pilates 
mit Rückenfitness, Wirbelsäulengym-
nastik sowie eine Mittags- Entspannung 
für Mitarbeiter der Firma Intervet. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Für das Jahr 2010 haben wir neue Kursan-
gebote wie Progressive Muskelentspan-
nung nach Jacobsen, Yoga für Erwach-
sende und Yoga für Kinder in Planung. 

Es geht also weiter, nicht zuletzt sind 
diese Entwicklungen, auf die wir sehr 
stolz sind, auf die permanente Weiterbil-
dung und auf die Ideen unserer qualifi-
zierten Trainer/Innen zurückzuführen. 
An dieser Stelle sagen Mathilde und ich 
danke für eure hervorragende Arbeit.

Im Jahr 2009 konnten wir mit Sabine 
Gretzler eine neue Übungsleiterin für 
das Kinderturnen gewinnen, Sabine 
wurde von den Eltern und den Kindern 
gut aufgenommen. 

Die Arbeit unserer bewährten Übungs-
leiter wie Nicole Bockius, Gabriele 
Langer, Ursula Poetting, Silvia Schmidt 
und Ronny Steinbrück wird unterstützt 
von unseren Nachwuchstalenten wie 
Johanna Becker, Sophia Oakley und 
Sascha Brill.
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Förderung von Nachwuchstrainern 
erachten wir als sehr wichtig, wir würden 
uns sehr freuen, wenn wir das Team mit 
weiteren jungen Talenten und auch mit 
weiteren Trainern ergänzen könnten. 

Ein Appell an alle Anwesenden heute 
Abend, schaut Euch um, vielleicht 
können wir neue Übungsleiter für 
uns, für unsere TSG, gewinnen. Aus- 
und Fortbildungskosten übernimmt 
der Verein.Gerne würden wir unsere 
Angebote noch erweitern, wir haben 
hierzu viele Anfragen und Ideen. 

Neben eigenen Veranstaltungen, wie z.B. 
ein Kinderturnsonntag im November 
2009, an dem rund 80 Kinder teilnah-
men, ist die Bereitschaft der Eltern, 
Kinder, Jugendlichen und Übungsleiter 
sehr hoch, sich mit tatkräftigem Einsatz 
oder auch einer Kaffee- bzw. Kuchen-
spende an weiteren Veranstaltungen 
der TSG einzubringen.

Wert zu erwähnen sind Ereignisse wie 

- das Spiele-Fest im Juni 

- die Kabarettveranstaltung im 
November

- der Weihnachtsmarkt 

- die Weihnachtsfeier für Kinder 
und Jugendliche der TSG im 
Dezember

Ein herzliches Dankeschön an alle die 
sich für unseren Verein einbringen!

An dieser Stelle endet mein Bericht, sehr 
am Herzen liegt mir, dass wir das Team 
der Übungsleiter verstärken können, ein 
Sechser im Lotto wäre, wenn wir für die 
Abteilung Turnen eine/n neue/n Abtei-
lungsleiter/in gewinnen könnten.

Werner Rieger

Wirtschaftsbericht Abt. Turnen 2009	

Ausgaben		  Einnahmen	  

Bewirtung	 82,01 €	 Bewirtung	 760,12 €

Ausbildung	 695,00 €	 Spenden/Werbung	 483,90 €

ÜL-Entgelte	 14.485,00 €	 Kurse	 13.637,20 €

Geräte/Sonstiges	 2.032,89 €	 vom Hauptverein	 2.413,68 €

Gesamt	 17.294,90 €	 Gesamt	 17.294,90 €
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Manchmal wiederholen sich die Dinge. 
So hatte unsere E1-Jugend Anfang 
dieses Jahres ein schönes Déjà-vu-
Erlebnis. 

Ohne große Erwartungen sind wir zum 
Hallenturnier der SG Badenheim am 10. 
Januar nach Sprendlingen gefahren. 
Denn schließlich konnten wir aufgrund 
der eingeschränkten Hallenkapazitäten 
vorher nur ein einziges Mal in der Halle 
trainieren. Und dann haben wir - wie im 
letzten Sommer in Jugenheim - prompt 
das Turnier gewonnen. 

Anscheinend sind wir immer dann 
besonders gut, wenn wir am wenigsten 
von uns selbst erwarten. 

Dabei hat sich bei diesem Turnier beson-
ders unsere Defensivabteilung hervor-

getan, denn wir haben das Turnier ohne 
ein einziges Gegentor gewonnen. 

Womit bewiesen wäre, dass es nicht 
immer nur auf die Torschützen ankommt, 
sondern eine gute Abwehr mindestens 
genauso wichtig ist. Außerdem haben 
wir als einzige Mannschaft alle Spiele 
in der regulären Spielzeit gewonnen, 
während alle anderen Spiele ab der 
Zwischenrunde erst im Siebenmeter-
schießen entschieden wurden. 

Auch bei unserem eigenen Turnier 
haben sich unsere Jungs toll geschla-
gen. Musste sich unsere E1 im Finale 
doch nur knapp der SG Bingerbrück/
Weiler mit 1:2 geschlagen geben. Diese 
Leistung ist deshalb besonders bemer-
kenswert, da wir kurzfristig, wegen der 
Absage einer anderen Mannschaft, 

Toller Start ins neue Jahr
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eine E3-Mannschaft aus Spielern der 
E1, der E2 und dem F-Jugend Torwart 
Jonas Eimann bilden mussten/durften. 
So blieben uns kaum noch Wechsel-
möglichkeiten und die meisten Spieler 
mussten fast das ganze Turnier durch-
spielen. 

Auch der „zusammengewürfelte Haufen“ 
der E3 hat sich wacker geschlagen. 
Nach einer Eingewöhnungsphase von 
zwei Spielen hatte sich die Mannschaft 
gefunden, kein Spiel mehr verloren, als 
Gruppendritter einen Achtungserfolg 
erzielt und als einzige Mannschaft dem 
späteren Turniersieger aus Bingerbrück/
Weiler ein Unentschieden abgetrotzt. 

Ein besonderes Lob gilt dabei unserem 
F-Jugend-Tormann Jonas Eimann, der, 
kurzfristig aus Schwabenheim „einge-
flogen“, seine Sache wirklich super 
gemacht hat. 

Und nicht zu vergessen ist auch die 
Leistung unserer E2. Wenn man bedenkt, 
dass diese Mannschaft nur aus Spielern 
des jüngeren Jahrgangs besteht, hat 
sie mit einem Sieg und einem Unent-
schieden gegen die Älteren eine tolle 
Leistung gezeigt. 

Mit etwas mehr Glück wäre sogar noch 
mehr drin gewesen, denn zwei Spiele 
wurden nur ganz knapp verloren. 

Insgesamt bleibt 
festzustellen, dass 
wir im Bereich der 
E-Jugend in der 
Breite gut aufge-
stellt sind. 

So können wir 
optimistisch in 
die Rückrunde 
der Freiluft-Saison 
gehen. 

Peter Kempf

Die Turniersieger von Sprendlingen: 
vordere Reihe:  Marcel Schulz, Jan-Jonas Laurinec, Paul Hußmann, Tristan Habich
hintere Reihe:   Aaron Habich, Bernd Habich, Adrian Hofmann, Onno Claassen, 
Teodor Kühn, Leon Kempf, Bünyamin Kadioglu, Peter Kempf
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Krause	 Jennifer
Maier-Ehrhardt	 Petra
Sander	 Thomas
Schild	 Amelie
Schnörr	 Maximlian
Schnörr	 Elzbieta
Spiess	 Felicitas
Steilen	 Karin
Steilen	 Vanessa
Strenge	 Lorenz
Weitzel	 Christine
Welter	 Laura Johanna
Winternheimer	 Rene
Winternheimer	 Lara Maria

Eintritte November 2009 - Februar 2010

Name	 Vorname

Blönnigen	 Thomas
Burghold	 Liam
Dieteren	 Raoul
Dill	 Paul 
Frey	 Birgit
Glück	 Melanie
Glück	 Tobias
Glück	 Volker
Glück	 Joas
Hamm	 Paula
Heinrich	 Dorle
Kalusche	 Fynn Luca
Klinger	 Ulrike
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Geburtstage Juli - November 2010

Datum	Name		  Anlass

14.12.	 Bartels	 Werner	 50
04.02.	 Backhaus	 Sabine	 50
11.02.	 Koch	 Gunter	 50
13.02.	 Lenarz	 Christel	 50
02.03.	 Feldmann	 Helmut	 50
17.01.	 Rieger	 Werner	 60
08.01.	 Beiser	 Heinz-Otto	60
08.03.	 Burchard	 Siegfried	 60
26.03.	 Folville	 Werner	 60

26.12.	 Klingel-	 Marga	 65
	 höffer
07.02.	 Luy	 Ingrid	 65
07.03.	 König	 Lothar	 65
20.03.	 Schultheiß	 Friedrich	 65
08.03.	 Naab	 Christa	 70
22.03.	 Stang	 Manfred	 70
29.03.	 Rauth	 Rudolf	 75
18.12.	 Weiner	 Heinz Sen.	 80
20.01.	 Mengel	 Erich	 80
01.12.	 Schuck	 Johann G.	 93

Silberne Hochzeit: Dagmar und Günther Rott 30.11.09
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Wir möchten ein neues Angebot für 
Kinder und Jugendliche vorstellen.

YOGA für Kinder und Jugendliche

Betrachten wir uns heute einen Kinder-  
und Jugendlichen- Alltag wird deutlich, 
wie nötig ein Angebot wie z. B. Yoga ist, 
das den Menschen als ganzheitliches 
Wesen betrachtet. 

Alarmierende Ergebnisse zahlreicher 
Untersuchungen belegen: Stress, 
Überforderung, Bewegungsarmut, 
Übergewicht, psychische Störungen, 
Konzentrationsmangel, Migräne, Aller-
gien, ADHS, Phobien und Depressionen 
nehmen drastisch zu.

Kinder verfügen naturge-
mäß über Bewegungsfreude, 
Neugier und Lerneifer und 
sind sich ihres Körper-
gefühls sehr bewusst. 
Yoga hingegen 
ist schon ab dem 
Vorschulalter eine 
wirksame Methode 
der Prävention und 
Therapie.

Mit Hilfe von Yoga können wir unsere 
Kinder und Jugendliche unterstützen 
auf ihrem Weg zu selbstbewussten, 
gesunden und glücklichen Erwachse-
nen. 

NEU !!!  in der Abteilung Turnen  NEU !!!

Frau Caroline Exel aus Groß-Wintern-
heim ist ausgebildete Yogaübungs-
leiterin für Kinder u. Jugendliche. Sie 
ist bereit für uns tätig zu werden und 
bietet nach den Osterferien folgende 
Kurse an:

1. Gruppe 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr               
4- 6 Jahre

2. Gruppe 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr               
7-10  Jahre

3. Gruppe 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr               
11-14 Jahre

Die Kurse finden samstags ab 
17. April 2010 statt. Die Kurse 

finden nur bei einer Mindestteil-
nehmerzahl von 7 Kindern/ Jugend-

lichen statt. 

Die Kursgebühr beträgt für TSG-
Mitglieder 20 EUR und für Nicht-

Mitglieder 30 EUR.

Mitzubringen sind: eine Decke, 
warme Socken, 1 kleines Kissen und 
etwas zu Trinken.

Anmeldung und nähere Information 
unter Tel. Nr. 06130-944641 von Frau 
Caroline Exel.

Abteilung Turnen

- weitere Artikel unter: http://turnen.tsg-schwabenheim.de -
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